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Autor Josef Kalser hat mit diesem Buch 
geschichtliches Wissen sowie Über-
lieferungen und Erzählungen um und 
aus Leisach niedergeschrieben.
Es werden dabei viele Aspekte des 
Dor� ebens beleuchtet. Kalser geht auch 
näher auf die Kirchengeschichte ein, 

erzählt  über St. Michael, die Prozessionen sowie den 
Leisacher Kirchenchor. Wenn es um die Traditionen 
geht, sind die Leisacher vorne mit dabei – der Autor 
bespricht liebgewonnene Rituale wie das Kropfen-
schnoppn, schreibt über die örtlichen Vereine und wie 

die Leisacher ihre Freizeit verbringen. 
Auch die ehemaligen Leisacher Fußballpro� s 
� nden sich im Buch wieder. 
Kalser schafft es, das Leisacher Dor� eben von 
vielen Seiten zu beleuchten, bespricht örtliche 
Künstler und deren Werke und widmet sich 
auch den dunklen Zeiten wie Kriegen und 
Naturkatastrophen.
---------------------
560 Seiten, reich bebildert, Format: 
235 x 285 mm, neu erschienen im 
Verlag Osttiroler Bote

Die Bücher kann man direkt im Verlagshaus Osttiroler Bote in der Schweizergasse 26, 9900 Lienz, kaufen oder unter Angabe der genauen Liefer- und 
Rechnungsadresse per E-Mail: abo@osttirolerbote.at bzw. auf www.osttirol-online.at bestellen. Weiters ist das Buch im gut sortierten Buchhandel erhältlich.

Josef Kalser

Leisach – Menschen in Bild und Zeit
Geschichtliches und Wissenswertes aus Leisach & Burgfrieden

Auch die ehemaligen Leisacher Fußballpro� s 

 Dor� eben von 
vielen Seiten zu beleuchten, bespricht örtliche 
Künstler und deren Werke und widmet sich 
auch den dunklen Zeiten wie Kriegen und 

Leisach – Menschen in Bild und Zeit
Geschichtliches und Wissenswertes aus Leisach & Burgfrieden

In fünfjähriger Produktionszeit entstand das bisher 
umfassendste Werk über Osttirols Kirchen und Kapellen. 
Auf 376 Seiten, gespickt mit ca. 1.000 Fotos und viel 
Information, bietet es dem Leser eine faszinierende, 
sakral-spirituelle und kunsthistorische Erlebnisreise 
durch Osttirols Gotteshäuser. 
Ein Kapitel befasst sich mit Wegkreuzen und Marterln 
in Bild und Text. „Die 14 Nothelfer“, „Die Heiligen“ 
und „Christliches Brauchtum im Jahreskreis“ sind 

weitere Themen. Idee und Konzeption stammen von 
Louis Holzer. Fachlich begleitet wurde das Buch von 
Univ.-Doz. Dr. Meinrad Pizzinini. Das Vorwort schrieb 
der ehemalige Bischof von Innsbruck Manfred Scheuer. 
Ein Osttiroler Paradewerk, das mit Sicherheit jede 
Haus-Bibliothek bereichert.
---------------------
376 Seiten, ca. 1.000 Fotos, Format A4, 
neu erschienen im Verlag Osttiroler Bote

Die Bücher kann man direkt im Verlagshaus Osttiroler Bote in der Schweizergasse 26, 9900 Lienz, kaufen oder unter Angabe der genauen Liefer- und 

In fünfjähriger Produktionszeit entstand das bisher 
umfassendste Werk über Osttirols Kirchen und Kapellen. 
Auf 376 Seiten, gespickt mit ca. 1.000 Fotos und viel 
Information, bietet es dem Leser eine faszinierende, 
sakral-spirituelle und kunsthistorische Erlebnisreise 
durch Osttirols Gotteshäuser. 
Ein Kapitel befasst sich mit Wegkreuzen und Marterln 
in Bild und Text. „Die 14 Nothelfer“, „Die Heiligen“ 
und „Christliches Brauchtum im Jahreskreis“ sind 

Osttirols  Kirchen  und Kapellen  
begleitet von Wegkreuzen und Marterln
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FREIWILLIGE FEUERWEHR LEISACH

Allgemein: 
Am 24. Dezember hat die Feuerwehr wieder
das Friedenslicht in die Haushalte von Lei-
sach gebracht. Ein herzliches Vergelt´s Gott
für die zahlreichen Spenden.
Die 136. Jahreshauptversammlung fand am
Samstag den 2. März 2018 statt. 
Darüber wird in der
nächsten Ausgabe be-
richtet.
Die Feuerwehr wird
auch 2019 wieder bei
Bewerben ihren Ausbil-
dungsstand überprüfen
(ATS Leistungsabzei-
chen, Feuerwehrlei-
stungsbewerbe Bronze
und Silber, Bezirksnass-
bewerb in Ainet).

Einsätze:
Am 2. Februar 2019 wurde unsere Feuerwehr
zu Aufräumarbeiten wegen des starken Schnee-
falles auf die Pustertaler Höhenstraße gerufen.
Am 16. Februar 2019 musst ein Fahrzeug
auf der eisigen Straße zur Sternalm vom Ab-
rutschen gesichert werden.

Termine 2019:
23. März 2019: ATS-
Leistungsprüfung, Feuer-
wehrhaus Lienz 
24. und 25. Mai 2019:
Landesbewerb, Breiten-
wang 
15. Juni 2019: Bezirks-
nassbewerb, Ainet 
16. Juni 2019: Bezirks-
Feuerwehrtag, Ainet 
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28. bis 30. Juni 2019: Landesjugendbewerb,
Telfs 
14. September 2019: Hubschrauberübung,
Abschnitt Iseltal 

Hüttenwanderung:

Erstmals nach 2013 wurde am 16. Februar
2019 von unserer Feuerwehr bei traumhaf-
tem Wetter und besten Schneeverhältnissen
wieder eine Hüttenwanderung durchgeführt.
Nach einem gemütlichen Aufstieg vom Feuer-
wehrhaus durchs Moosetal konnte man sich

bei der ersten Rast am Reiterkirchl stärken.
Weiter ging es zum Huebergasl und über die
Gassler Wiese zur Oberforcher Alm, ehe
man das Ziel bei der Sternalm erreichte. Ein
herzliches Vergelt‘s Gott allen Helferinnen
und Helfern und ganz besonders den „Hüt-
tenwirten“ Leo mit Team, Marlies mit Martin,
Hans mit Michl und Munda mit Michl. Nach
der Abfahrt wurden alle Teilnehmer mit dem
Feuerwehrshuttledienst wieder ins Feuerwehr-
haus gebracht, wo dann der gemütliche Aus-
klang sowie die Tombola stattfanden.

tiroler.at

IHR BETREUER
Markus Lukasser
Mobil +43 676 8282 8172 
markus.lukasser@tiroler.at  

FELSENFEST
VERSlCHERT
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69. Jahreshauptversammlung
Wie jedes Jahr fand am 6. Jänner die Jahres-
hauptversammlung der Hauger Schützenkom-
panie Leisach mit Landsturm statt.
Hauptmann Manfred Huber eröffnete mit der
Begrüßung von Pfarrer Siegmund Bichler,
dem Bürgermeister-Stv. Martin Diemling, den
sonstigen Ehrengästen und der Vollversamm-
lung die Jahreshauptversammlung.
Beim Totengedenken wurde mit einem Gebet
von Pfarrer Siegmund Bichler der verstorbe-
nen Kameraden gedacht.
Der umfangreiche Tätigkeitsbericht von Ob-
mann Thomas Lanser enthielt neben dem Mit-
gliederstand auch noch einige interessante
Details:
•Nach über 1.500 freiwilligen und unent-

geltlichen Stunden vieler Kameraden und
Freunde konnte der neue Kameradschafts-
raum und Schießstand im Sommer fertigge-
stellt werden

•Die von den Hauger Schützen organisierte
Maibaumwache sowie die Maibaumverlo-
sung waren sehr gut besucht

•Das Eröffnungsschießen war ein großer Er-
folg – das Interesse am Schießwesen in Lei-
sach konnte damit geweckt werden

•Auch das Fest in der Lienzer Klause am 15.
August war wieder dank vieler verlässlicher
Helfer und zahlreicher Besucher ein schö-
nes und erfolgreiches Fest.

HAUGER SCHÜTZENKOMPANIE

Der Obmann bedankte sich bei allen, die im
abgelaufenen Jahr immer wieder da waren,
wenn Hilfe benötigt wurde, bei der Gemeinde
für die Unterstützung und bei seinem Vorstand
für den Zusammenhalt und die Arbeit.
Nicht weniger interessant war dann der Be-
richt von Jungschützenbetreuer Andreas Dela-
cher, der unter anderem vom Erfolg der
Leisacher Jungschützen beim Landes-Jungschüt-
zenschießen in Lienz berichtete, bei dem Julian
Huber in seiner Klasse Landessieger wurde. 
Der „Anda“ betont zum Abschluss seines
Berichtes, dass es nicht leichter wird, Jung-
schützen zu finden und zu motivieren. Er 
bittet alle Kameraden, sich aktiv daran zu 
beteiligen, um Nachwuchs zu suchen und 
für die Schützen zu werben. 
Bei diversen Schießveranstaltungen waren und
sind die Schützen aus Leisach immer wieder
im Spitzenfeld dabei. Beim Schützenschnur-
schießen in Leisach, unter Aufsicht von Schieß-
wart Josef Plattner, wurden auch wieder einige
tolle Ergebnisse erzielt. So konnten von Haupt-
mann Manfred Huber, Bataillonskommandant
Gottfried Steinwender und Obmann Thomas
Lanser die Schnur in Gold an Erwin Tagger
überreicht werden. Das Eichenlaub bekommen
Schützen, die dreimal hintereinander Gold
schießen. Dieses erhielten Rudi Tagger, Haupt-
mann Manfred Huber und Kassier Michael
Oberforcher bereits zum zweiten Mal.
Bei den Ansprachen der Ehrengäste bedankte
sich Pfarrer Siegmund Bichler bei den Leisa-
cher Schützen für das Eintreten, den traditio-
nellen Teil der Feste am Sonntag abzuhalten.
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Bürgermeisterstellvertreter Martin Diemling
sprach darüber, wie beeindruckt er schon bei
der letzten Jahreshauptversammlung von der
Arbeit der Schützen war, von seinem Gefühl
her wurde aber im abgelaufenen Jahr noch

mehr geleistet. Er betont auch, wie wichtig
die Arbeit und der Zusammenhalt innerhalb
der Gemeinde ist, in Erinnerung wird ihm
dabei die Dorfwoche oder der Einsatz aller
beim Unwetter im Herbst bleiben, wodurch
Schlimmeres verhindert werden konnte.
Zur Tradition bei der Jahreshauptversammlung
gehört auch der Besuch der Sternsinger, die
auch dieses Jahr ihre Aufwartung machten.
Hauptmann Manfred Huber bedankte sich zu-
letzt noch speziell bei den Marketenderinnen,
sie sind der „Schmuck jeder Kompanie“ be-
tont der Hauptmann.
Natürlich war im Anschluss wieder für Leib
und Seele bestens gesorgt und bei dem einen
oder anderen Glas kam auch das Kamerad-
schaftliche nicht zu kurz.

Zum Gedenken an Andreas Hofer
und die gefallenen Kameraden
Mit einer Messe, zelebriert von Pfarrer Sieg-
mund Bichler und umrahmt von der Hauger
Musikkapelle, wurde am Sonntag, dem 17.
Februar der gefallenen Kameraden und des
Todestages von Andreas Hofer gedacht. Am
Kriegerdenkmal wurde nach einem Gebet
eine Salve von den Hauger Schützen ge-
schossen und bei der feierlichen Kranznieder-
legung spielte die Musikkapelle den „Toten
Kameraden“.
Die Hauger Schützenkompanie bedankt sich
bei allen, die an dieser Gedenkfeier teilge-
nommen haben und damit das Andenken an
unsere verstorbenen Kameraden bewahren.

Otmar Rieger
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Ortsgruppe Leisach des Pensionistenverbandes

Vollversammlung
Zum ersten Mal konnte die Vollversammlung
der Leisacher Ortsgruppe des Pensionistenver-
band im Saal des neuen Gemeindezentrums
stattfinden. 40 Mitglieder sowie Bezirksobfrau
Inge Fercher und Vizebürgermeister Martin
Diemling waren der Einladung gefolgt. Dank
der guten technischen Ausstattung des Saales
konnten die Anwesenden den Jahresrückblick
in Bildern von Michael Gasser so richtig genie-
ßen. Zuvor stand die Rückschau auf die vielfäl-
tigen Aktivitäten im vergangenen Jahr durch
Obmann Peter Kalser sowie Ehrungen für neun
treue Mitglieder und Gratulationen zu runden
Geburtstagen auf der Tagesordnung. Vizebür-
germeister Martin Diemling zeigte sich erfreut
darüber, dass die Ortsgruppe für die älteren
Gemeindebürger ein so buntes Angebot zur
Verfügung stellte. In seinen Grußworten ging
er auf einige Höhepunkte des vergangenen
Jahres ein, darunter die Eröffnung des Gemein-

dehauses, die Dorfwoche und das Erscheinen
des äußerst gelungenen Buches „Leisach –
Menschen in Bild und Zeit“ von Josef Kalser.
Bezirksobfrau Ingeborg Fercher überbrachte
die Grüße der Landesleitung Tirol und zeigte
sich erstaunt über die Arbeit der Ortsgruppe
für die Senioren und dankte allen für die frei-
willige Mitarbeit.

Ehrung für 10-jährige Mitgliedschaft im Pensio-
nistenverband

Ehrung für 15-jährige Mitgliedschaft im Pensio-
nistenverband

Ehrung für 20-jährige Mitgliedschaft im Pensio-
nistenverband

Stärkung in der Rodelhütte vor der Abfahrt
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Von der Bezirksorganisation werden unter an-
derem Ausflugsfahrten nach Meran, Bayrisch-
zell und zum Ötzidorf angeboten.
Anmeldungen dazu bei Obmann Peter Kalser.
Rodeln in Leisach: 
Am 7. Februar war die Starthütte unserer Ro-
delbahn für die Leisacher Pensionisten geöff-
net. 11 Mitglieder der Ortsgruppe Leisach
testeten die bestens präparierte Strecke. Testur-
teil: Sehr gut.
Am 20. Februar haben die Leisacher Senioren
die Rodelbahn von der Dolomiten Hütte unter
die Kufen genommen.
Die Einladung zum Schnapsbrennen bei Her-
mann Linder am 9. Jänner wurde von einigen
Interessierten gerne angenommen, ebenso das
Angebot zum Zielschießen im Schießstand der
Hauger Schützen am 15. Feber. 
Geburtstagsgratulationen: 

In der letzten Zeit feierten einige treue Mitglie-
der der Ortsgruppe runde Geburtstage: 
Anni Obkircher, Edith Hoppichler, Franziska
Senfter (vlg. Stöffler) den 80er. 
Franz Senfter wurde 75 und Engelbert Fuchs
70.

Die Ortsgruppe wünscht allen Jubilaren viel
Glück und Segen, besonders Gesundheit.
Für die kommenden Monate hat die
Ortsgruppe schon viele Pläne:

Für das Frühjahr kündigte der Obmann eine
Betriebsbesichtigung des Sägewerks Theurl in
Thal sowie eine Führung durch die Gemeinde
Nußdorf-Debant an. Auch Rodelausflüge und
Wanderungen wird es in bewährter Weise
geben, und natürlich die Monatstreffen am er-
sten Mittwoch jeden Monats um 14:30 Uhr im
Leisacher Hof. 

Unser Leitspruch: „Nicht einsam, sondern
gemeinsam, nett und fein sollen unsere 
Treffen sein.“ Obmann Peter Kalser

M. HabernigHermanns Schnapsbrennerei

Rodeln von der Dolomiten Hütte

Lattlschießen
Der Landsturm hat‘s bewiesen,
er kann nicht nur im Sommer schießen.
Einen Platz in der Mitte hat er errungen, 
doch damit war das Ganze noch nicht 
gelungen.
Den 1. Platz bei den Damen der Landsturm
auch noch errang,
drauf hinein lauter Hurra erklang.
Der ganze Abend war wunderbar und kalt,
so ist‘s beim Wintersport halt.

Hans Peheim 

VOM LANDSTURM
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Krampusblitzturnier in Villach

Lienzer
Stadt-
meis-

ter-
schaft

17. Krampusblitzturnier Villach am
7.12.2018
Erfolgreicher Ausflug für drei Schachfreunde
aus Leisach: Elias Walder erkämpfte den vier-
ten Platz, Neo-Leisacher Julian Bachlechner
den fünften Rang und sogar der Obmann
konnte seinen Startrang geringfügig verbes-
sern und landete auf dem 21. Platz in der
Endwertung!.

Lienzer Stadtmeisterschaft 2018 –
Nachtrag
Nach dem Doppelsieg im Vorjahr schaffte es
auch heuer wieder ein Leisacher Vereinsspie-
ler, diesen Bewerb zu gewinnen. Elias Wal-
der siegte souverän vor dem Lienzer
Vereinsspieler Manuel Unterreiner und
Adamo Valtiner, der für Kötschach-Mauthen
spielt!

Weihnachtsturnier 2018 Gymnasium
Lienz am 18.12.2018, 108 Teilneh-
mer
Sophie Baur und Michael Weber, der seit
dem Herbst in Leisach trainiert, stellten sich
der Herausforderung und konnten schöne Er-
folge erzielen. Sophie konnte in der Wertung
der Erstklässler den ausgezeichneten siebten
Platz erkämpfen und Michael eroberte den
zweiten Gesamtrang in der Wertung der
zweiten Klassen! 

Karnischer Jugendcup Herbst 2018 –
Schlussrunde am 21.12.2018
Die Schlussrunden wurden vor Weihnachten
in Hermagor gespielt. Leisach war in Summe
mit fünf Spielern vertreten, die mit Begeiste-

rung kämpften und wertvolle Punkte erspiel-
ten. Bei der Wertung der Damen konnte So-
phie Baur sogar den hervorragenden dritten
Platz erobern!
Im Frühjahr werden noch einmal acht Runden
gespielt, mit einer eigenen Wertung!

Leisacher Schnellschach – Weih-
nachtsturnier 2018 am 28.12.2018
Bereits zum vierten Mal organisierten wir die-
sen Bewerb kurz vor Jahresende in Leisach,
der sich einer großen Beliebtheit erfreut. 38

DER SCHACHCLUB UNION RAIFFEISEN LEISACH DARF 
WIEDER ÜBER FOLGENDE AKTIVITÄTEN BERICHTEN:

Karnischer Jugendcup

Weihnachtsturnier am Gymnasium
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Teilnehmer aus Lienz, Leisach, Kötschach-
Mauthen, Villach und Spittal sorgten für ein
spannendes und vor allem qualitativ hochka-
rätiges Turnier. Als überlegener Sieger konnte
sich der Lienzer Vereinsspieler Manuel Unter-
reiner feiern lassen, vor Matthias Heindl und
Dr. Paul Frank, die beide bei der Admira Vil-
lach eingeschrieben sind. Elias Walder
konnte als bester Leisacher den vierten Platz
erkämpfen vor Paul Stampfer vom SK Köt-
schach/Mauthen, der es mit fünf Zählern auf
den fünften Platz schaffte.
Schnellschach – Landesmeisterschaft
am 30.12.2018 in Feffernitz
Elias Walder, Lukas Perathoner und der Ob-
mann spielten bei diesem stark besetzten Tur-
nier mit. Elias kämpfte sich um sieben Plätze
nach vorne und landete auf dem hervorra-
genden achten Gesamtrang, Lukas verbes-
serte sich sogar um 15 Plätze und eroberte
Platz 22, und auch der Obmann konnte sei-
nen Startplatz um zwei Ränge verbessern und
sich auf dem 34. Gesamtrang festsetzen!
Dreikönigsblitzturnier in Lienz am
4.1.2019
Es siegte Fidemeister Robert Rieger vor MK
HR Paul Meyer, beide vom SK Lienz; Singer
Michael, der beim SK Union Raiffeisen Lei-
sach gemeldet ist, erkämpfte den dritten Platz
in der Gesamtwertung. 
Elias Walder, Martin Oberbichler, Christoph
Oberndorfer, Hans Fritzenwanger und Os-
wald Weiler ergänzten das Team der Leisa-
cher und erkämpften die Plätze 4, 9, 10, 13
und 14.
Osttiroler Schülercup 2019, 8.1. 15.1.
und 22.1.2019
Der Schülercup wurde im Gymnasium in
Lienz an drei Tagen gespielt. Bei der Wer-

Osttiroler SchülercupDreikönigsblitz in Lienz

tung der Volksschüler konnte Marlon 
Suntinger den hervorragenden dritten Platz
erkämpfen, Michael Weber siegte sogar in
der Gruppe U12. Sophie Bauer und Jakob
Senfter, die ebenfalls in der Gruppe U 12
spielten, konnten die Plätze 7 und 9 erobern!
Internationales Dolomitenbank Open
Lienz  9.2. – 16.2.2019
Elias Walder kämpfte sich in der Gruppe „A“
um 15 Plätze nach vorne und landete auf
dem 65. Gesamtrang, Gottfried Stöfan und
Franz Niedertscheider spielten in der Gruppe
„B“ und belegten die Plätze 58 und 75!
Als bester Osttiroler Vereinsspieler wurde 
der Leisacher Julian Bachlechner gewertet,
der seit Herbst 2018 für den SK Lienz
spielt.
Kärntner Meisterschaft, Unterliga
West
Zur Zeit liegen wir auf dem vierten Gesamt-
rang in der Tabelle. Drei Runden sind noch
zu spielen und es ist absehbar, dass wir den
Klassenerhalt schaffen werden.
Johann Fritzenwanger, 

www.schachclub-leisach.com

Leisacher Schnellschach-Weihnachtsturnier
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Der UEC Leisach blickt im Endeffekt, vor allem
auf Grund der anfänglichen Begleitumstände,
sportlich auf eine zufriedenstellende Saison
zurück. Immerhin musste man sich kurz vor
Saisonbeginn um einen neuen Trainer umse-
hen. Mit dem dann doch relativ raschen Ge-
lingen der Findung und Verpflichtung von Jiri
Jonak aus Tschechien hatten die Verantwortli-
chen diese wichtige Funktion wieder optimal
besetzt. Leider konnte unser neuer Trainer erst
mit Anfang Dezember nach Leisach anreisen
und so war viel Eigeninitiative bei den Trai-
nings den November über angesagt. Rück-
blickend erwies sich jedoch die Witterung als
das Sorgenkind schlechthin während der bei-
nahe gesamten Saison. An dieser Stelle extra
großen Dank an die „Eismeister“ & „Eisma-
schinen“ für ihre Langatmigkeit und stunden-
langes Ankämpfen gegen die Einflüsse der
Witterung. Statt bereits Mitte Dezember im
Meisterschaftsmodus zu sein, gelang es dies-
mal erst, mit dem zweiten Versuch des Eisauf-
baus, am 15. Dezember erstmals zu Hause
zu trainieren. Die im abgelaufenen Winter
sehr regelmäßigen Nordwestströmungen samt
Föhneinwirkung trugen zudem bei, dass ein
regelmäßiges und v. a. gemeinsames Eistrai-
ning sehr selten war.
Dennoch startete die Einser-Garnitur des UEC
Leisach fulminant in die Meisterschaft. Prägra-
ten, das auf Grund der sehr optimalen Lage

seiner Natureisheimfläche ganz sicher bereits
ein Vielfaches mehr an Eiszeiten in den Bei-
nen hatte, wurde in der Leisacher Natureisa-
rena mit 5:0 besiegt. Im Grunddurchgang
konnten die Spieler um Kapitän Sebastian
Kreuzer mit drei weiteren Siegen aufwarten.
Die beiden hohen Siege gegen Aufsteiger Ir-
schen und der Heimsieg gegen Huben besie-
gelten den Einzug ins Playoff. Bis auf den
geschlossen katastrophalen Auftritt zu Hause
und dem Rückspiel gegen bzw. in Virgen
waren Punkteerfolge in den restlichen Spielen
in realistischer, greifbarer Nähe. Leider war
man in diesen Begegnungen im Endeffekt im
Abschluss nicht durchschlagskräftig genug.
Nach der witterungsbedingten Verlängerung
der Grunddurchgangs-Deadline stand nun,
beginnend mit 3. Februar, das Halbfinale
gegen den UEC Lienz an. Mit zwei hauch-
dünnen Siegen gelang den hoch favorisierten
Dolomitenstädtern der Finaleinzug und dort
in weiterer Folge der Meisterschaftsgewinn.
Resümee: Vor Meisterschaftsbeginn mussten
sich die Leisacher Cracks nicht unbedingt fix
zu den Playoffanwärtern zählen. Im Halbfi-
nale gegen Lienz war man zwei Mal sehr
knapp dran, um zumindest ein drittes Spiel
zu erzwingen. Mit etwas mehr Spielglück, ei-
nigen Fehlern weniger in knappen/entschei-
denden Spielphasen die Saison über und vor
allem mehr Entschlossenheit im Torabschluss

wäre der Überra-
schungs-Coup perfekt
gewesen. Absolut posi-
tiv hervorzuheben und
hoffnungsvoll für die Zu-
kunft stimmend ist die
Leistung der Youngsters.
Für viele war das das
Stattfinden in der Ersten
in ihrer Premierensai-
son. Außerdem konnten
sie größtenteils der Dop-
pelbelastung auf Grund
der Farmteam-Einsätze
standhalten.
Auch das Farmteam
startete sehr gut in die
Saison, wiederum gab
es Nachwuchsspieler,
für die es ihre Premie-

SAISONRÜCKBLICK 2018/2019



35rensaison war. Auswärts gegen das Prägra-
ten-Farmteam fuhr man einen vollen Punkteer-
folg ein. Schmerzhaft das nächstfolgende
Match, auswärts gegen den späteren Meister
Obergailtal. Die 3:2-Niederlage hatte man
sich im Grunde selbst zugefügt. Es folgten
Siege gegen Sillian und Oberdrauburg sowie
eine Niederlage gegen das Farmteam des
UEC Lienz. Das Match in Virgen ging 3:0
verloren, wurde aber im Nachhinein mit 5:0
und drei Punkten zu Gunsten unseres Farm-
teams auf Grund unberechtigten Spielerein-
satzes strafverifiziert. Ab diesem Zeitpunkt
kam leider ordentlich Sand ins Getriebe des
Adler-Farmteams. Vom Reglement her standen
nunmehr einige Spieler nicht mehr zur Verfü-
gung, einige andere Spieler nur unregelmä-
ßig und bei den restlichen zeigte die
Formkurve größtenteils nach unten. Es blieb
bei den vier Siegen. Das Heimspiel gegen
das Virgener Farmteam, wegen der Wetterka-
priolen drei Mal angesetzt, konnte auf Grund
der mittlerweile bereits mit Sonneneinstrah-
lung versehenen zu warmen Witterung nicht
mehr gespielt werden.
Der Nachwuchsbereich sammelte weiterhin
mit Hilfe der Zusammenarbeit mit dem UEC
Lienz Trainingseinheiten und Matchpraxis in
der U 12- und der U 14-Altersgruppe. Indivi-
duelle Leistungen dieser Nachwuchshoffnun-
gen stimmen sehr zuversichtlich für die
Zukunft. Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-

ses der Leisacher Gemeindezeitung standen
beide, die U 12er und die U 14er, mitten im
Finale zur Kärntner Meisterschaft.
Erfreulich ist ferner, dass es wiederum Kinder
gibt, die sich für den Eislaufsport interessie-
ren. Zwei Mal pro Woche bot der UEC Lei-
sach, unter Anleitung von Trainer Jiri Jonak
sowie Mithilfe von Nachwuchs-Cracks, unter
dem Motto „Eislaufschule & Eishockeyschnup-
pern“ die Möglichkeit, in die Fußstapfen von
so mancher „Adler-Legende“ zu treten. Leider
war dies witterungsbedingt nicht so oft wie
geplant und gewünscht möglich.
Details zu den Spielen der Ersten, des Farm-
teams und der Nachwuchs-Cracks können
unter 
www.uec-leisach.at und www.kehv.at
nachgesehen werden.
Ein großer Dank an die Fans, Sponso-
ren, Förderer und MithelferInnen für
die Saison 2018/2019!! 
Erwähnenswert zusätzlich und mit Dank ver-
bunden – das fast tagtägliche Standby in
einer Natureissaison bei derartigen Witte-
rungseinflüssen – nicht einfach – für Fans,
MithelferInnen und Spieler.
Wir freuen uns auf Dich in
2019/2020 in der Leisacher Naturei-
sarena, on- und off-ice und wün-
schen einen schönen Sommer bis
dorthin!
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EISSTOCK-LATTLSCHIESSEN

Mittlerweile zum 9. Mal erging zum Saison-
ausklang die Einladung des UEC Leisach an
die Leisacher Vereine, Gruppierungen und In-
stitutionen zum Eisstock-Lattlschießen. Dieses
Jahr nannten 21 Teams für diesen geselligen
Wettkampf in der Leisacher Natureisarena, in
den Viererteams waren 14 Frauen vertreten. 
Auch in dieser Ausgabe konnten sich einige
Teams bereits zur Mitte des Wettkampfes rich-
tungsweisend für die Stockerlplätze absetzen.
Wie in den voran gegangenen Jahren fiel die
Entscheidung in der letzten Runde, mit den je-
weils letzten Schützen der für die Stockerl-
plätze in Frage kommenden acht Teams.
Und so konnte Bürgermeister Ing. Bernhard
Zanon direkt im Anschluss Sachpreise sowie
den Wanderpokal an das Siegerteam „Leisa-
cher Wochn-Kliaba“ (Marco Kollreider, Ar-
thur Hanser, Reinhard Untertroger, Hannes
Senfter) überreichen. Auf den Plätzen lande-
ten als Zweiter „Krampusverein Leisach II“
(Noel Bonecker, Jonas Senfter, Gerhard Gol-
ler, Jakob Senfter) und das Team „Kella-Bar“
(Elias Theurl, Martin Holzer, Martin Wolseg-
ger, Hannes Bundschuh). Nachdem auch die
Sieger der Damen- und Herrenwertung sowie
die beiden „Schrepfer“ mit Sachpreisen be-

dacht wurden, ging es gemeinsam in die
wärmende Kantine zur „Nachbesprechung“.
Der UEC Leisach bedankt sich bei den teil-
nehmenden Mannschaften, den Spendern der
Sachpreise sowie bei den MithelferInnen und
freut sich auf ein Wiedersehen in 2020.
Die Fotos dazu kann man auf unserer Home-
page einsehen (Vielen Dank an Thomas
Nothdurfter für´s Knipsen.)

Ergebnis: 
1. Leisacher Wochen-Kliaba, 112; 2. Kram-
pusverein Leisach, 107; 3. Kella-Bar, 106; 4.
Hauger Musikkapelle I, 105; 5. Freiwillige
Feuerwehr Leisach I, 100; 6. Sportunion
Raika Leisach, 95; 7. ex aequo Hauger Mu-
sikkapelle II und Hauger Schützenkompanie
Leisach, je 93; 9. UEC Leisach Oldies, 92;
10. Landsturm Leisach, 85; 11. Freiwillige
Feuerwehr Leisach III, 76; 12. Krampusverein
Leisach I, 73; 13. ex aequo Singkreis Leisach
und Der Klügere KIPPT nach, je 70; 15. UEC
Leisach I, 69; 16. e aequo Freiwillige Feuer-
wehr Leisach II und UEC Youngsters & Trai-
ner, je 67; 18, Pfarrgemeinderat Leisach, 64;
19. Jugendclub Waschkuchl, 63; 20. UEC
Farmteam, 58; 21. Landjugend Leisach, 56.
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Am 24. Februar 2019 veran-
staltete die Sportunion Raiffeisen Leisach, Sek-
tion Ski, einen Dorfskitag auf der Moosalm
am Hochstein, der von zahlreichen Teilneh-
mern besucht wurde. Es wurde ein Riesentor-
lauf mit 19 Toren und einer Länge von 300
Metern gesetzt, der in zwei Durchgängen zu
bewältigen war. Am Start standen 68 Teilneh-
mer. Der erste Lauf startete bei ausgezeichne-
tem Wetter und Pistenverhältnissen um 11.00
Uhr, der zweite Lauf um 13.00 Uhr.
Wertungen:
Kinder weiblich: Melissa Monitzer vor So-
phia Kreuzer/Grißmann und Heidi Senfter. 
Kinder männlich: Tobias Unterguggenber-
ger/Gasser vor Luis Lobenwein und Patrick
Kreuzer.
Schüler I weiblich: Lena Oberhauser vor Isa-
bella Peheim und Tabea Senfter.
Schüler I männlich: Felix Kreuzer vor Julian
Gietl und Matteo Lanser.
Schüler II weiblich: Lucy Brunner vor Emma
Senfter und Marie Untertroger.
Schüler II männlich: Noah Patterer vor Mi-
chael Diemling und Michael Jenkner.
Jugend I weiblich: Louisa Meixner vor Anna-
lena Unterasinger und Hannah Oberhauser.
Jugend I männlich: Daniel Senfter vor
Samuel Patterer und Jakob Senfter.
Jugend II männlich: Johannes Unterassinger
vor Benjamin Senfter und David Petutschnig.
Allgemeine Klasse weiblich: Nicola Meix-

ner vor Margit Senfter und Johanna Senfter.
Allgemeine Klasse männlich: Helmut Senf-
ter vor Thomas Lanser und Lukas Oberhauser.
Gewertet wurde auch die Mittelzeit mit zwei
Durchgängen, wobei bei den Herren Samuel
Hanser diese für sich entschied, bei den
Damen Miriam Oberhauser.
Bei der Familienwertung punktete Familie
Helmut Senfter mit Johanna, Daniel und Benja-
min.
Es war ein gelungener Dorfskitag 2019, der
unfallfrei über die Bühne ging.
Ein herzliches Dankeschön allen Helfern für die
tolle Zusammenarbeit, der Gemeinde Leisach
mit Bürgermeister Bernhard Zanon, allen Spon-
soren, den Lienzer Bergbahnen, Hotel Moo-
salm, dem Skiclub Lienz sowie der Sportunion
Leisach mit allen Mitgliedern und Teilnehmern.

Sektionsleiter Ski Marco Kollreider

LEISACHER DORFSKITAG 2019
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BEIM HORNSCHLITTENRENNEN BLIEB KEIN AUGE TROCKEN

Ein Riesenspaß für die Zuschauer aber vor
allem für die Akteure selbst war das zweite
feucht-fröhliche Nostalgie-Hornschlittenrennen
am 3. März auf der Naturrodelbahn Lienzer
Dolomiten. 
Der Weg ist das Ziel. Diesen Satz schienen
sich die Teilnehmer des Nostalgie- Hornschlit-
tenrennens an die Lodenhüte geheftet zu
haben. Einmal auf der 1,1 km langen Strecke
unterwegs, fanden sie nämlich erst spät ins
Ziel. Daran hatte nicht nur die Mittelzeitwer-
tung Schuld, sondern auch drei „Labestatio-

nen“, an denen die Fahrer (pro Schlitten min-
destens drei Teilnehmer) kleine Geschicklich-
keitsaufgaben (einen Nagel mit einem
dreigriffigen Hammer versenken, Kichererb-
sen-Klopfen und Bälle blasen) zu erfüllen hat-
ten. Und überall war „Zielwasser“ für die
Weiterfahrt zu tanken. Und da „Die Holzma-
gneten“ heuer wieder Harmonika, Wasch-
rumpel und Kochlöffel mit dabei hatten,
wurde an den Labestationen fröhlich das
Tanzbein geschwungen. Für „Musik“ hatten
auch drei schottische „Arnbacher“ sowie die

„Die Prominenten und da Tagger Franz“ mit
Bgm. Bernhard Zanon und Peter Zanon beim
Nagelversenken

Der Spaß kam nicht zu kurz
Fotos: Veranstalter 

Labestation auf dem „Michl-Platzl“. Hannes
Theurl, Lena Girstmair und Christian Villgrater
(„Die Rodelkliaba“)

Und weiter geht’s: Franz Theurl, Dominik Notter
und Rudi Tagger („NLD die Chefs“) bekommen
Starthilfe beim „Michl-Platzl“
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Die drei Mittelzeitsiegerteams, „Die Ganzbergflitzer’s“, „Die Aufräumer“, und „Die Wildschweine“
mit Rudi Tagger (Obmann Naturrodelbahn Lienzer Dolomiten), Bgm. Franz Idl, TVB-Obmann Franz
Theurl, Bgm. Ing. Bernhard Zanon und Bahnchef Dominik Notter (v. l.)

Feuerwehr Amlach 2 mit ihrer Sirene gesorgt.
Auf diese Art kam für die 1,1 km lange Fahrt
eine Mittelzeit von 48.26,47 Minuten zu-
stande, an die die vier „Ganzbergflitzer’s“
aus Deutschland (Christian, Evi, Karl und Ma-
rina Schellter) mit -1.30,01 Minuten am näch-
sten herankamen. Platz zwei ging an „Die
Aufräumer“ aus Leisach (Andreas Delacher,
Michl Kalser, Otmar und Rene Rieger), die
2.11,49 Minuten zu schnell waren. Über
Platz drei konnten sich „Die Wildschweine“
aus Amlach (Matthias Innerkofler, Markus Su-
merauer, Harald Tiefenbacher) freuen, denen
unterwegs der Schlitten „abhanden“ gekom-
men war. Sie waren für die Mittelzeit
2.29,58 Minuten zu schnell. 
Heuer erstmals mit dabei auch TVB-Osttirol-
Chef Franz Theurl, der mit Bahnchef Dominik
Notter und Rudi Tagger, Obmann des Vereins
Naturrodelbahn Lienzer Dolomiten (Veranstal-
ter), ins Tal rodelte (Platz 11). Tagger:
„Danke, dass so viele die Holzwürmer aus
den Schlitten gejagt haben und gekommen

sind. Letztes Jahr hatten wir elf Schlitten,
heuer waren es schon 23.“ Das Rennen sei
aber nur dank der neuen Schneefräse mög-
lich gewesen, die der TVB angekauft habe
und die der Verein Naturrodelbahn Lienzer
Dolomiten für die Präparierung nutzen dürfe.
Auch bei der Loipenpräparierung kommt sie
zum Einsatz. Als „alter ‚Asslinger-Theurl-Rod-
ler‘“ habe sich Franz Theurl gefreut an die-
sem Rennen teilzunehmen. „Es war eine für
Bereicherung für uns alle.“ Er zeigte sich er-
freut, dass die Rodelbahn aber auch die
Langlaufloipe zwischen Thal und Lavant so
gut und lange in Betrieb waren. „Wir werden
künftig mehr Mittel in den Ausbau der Loipe
und Bahn stecken“, versprach der oberste
Touristiker. Bgm. Franz Idl (Amlach) und der
selbst beim Rennen gestartete Bgm. Ing. Bern-
hard Zanon (Leisach) zeigten sich ob dieser
Aussichten erfreut. 




